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ÁÜberblick Stationsausbauprogramme in der Region Bremen/Niedersachsen

ÁAuswirkungen auf kommunale Maßnahmen (Bahnhofsumfelder)

ÁDas Beispiel Bahnhof Ottersberg

ÁUnterstützungsleistungen durch das stationsbüro:RASCH!

ÁFinanzierung / Förderung

ÁPlanungsprozess

ÂThemen
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Â Das Zusammenspiel von Stationsausbauvorhaben 
der DB AG und Bahnhofsumfeldmaßnahmen der 
Städte und Gemeinden
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ÂKünftiges Streckennetz der Regio-
S-Bahn Bremen/Niedersachsen 
und angrenzende Strecken

Bundesland Bremen
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GVFG-Großvorhaben S1

Projekt Seehafen-Hinterlandverkehr

Niedersachsen ist am Zug! 2

ÂStationsausbauprogramme in der 
Region Bremen/Niedersachsen

Bundesland Bremen
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ÁKünftige Lage der Bahnsteige und ihrer Zugänge steht vielfach noch nicht 

fest (z.B. Verlegung der Bahnsteige an einen Bahnübergang).

ÁFolglich muss auf das Ergebnis der Stationsumbauplanungen (in der Regel 

Entwurfsplanung) häufig gewartet werden, bevor kommunale Planungen 

erfolgen und Verknüpfungsanlagen (Bushaltestellen, P+R- und B+R-Anlagen) 

optimal positioniert werden können.

ÁAusnahmen bestätigen die Regel (z.B. Bassum, Osterholz-Scharmbeck)!

ÁEmpfehlung an Kommunen: Kontaktaufnahme zum stationsbüro:RASCH!      

zur Vorklärung der Rahmenbedingungen für Bahnhofsumfeldmaßnahmen!

ÂKonsequenz: Bei bevorstehenden Stationsausbaumaßnahmen 
häufig Restriktionen für Bahnhofsumfeldplanungen
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ÂDas Beispiel Bahnhof Ottersberg: Bestandssituation


